
Das Lalw » Ws « rn-
btatterscheinlwüibeiN-
lich dreimal, nämlich
Dienstag , D- nner - ag
u. Samstag Abonne-
meMSvreiS baibiäbrt.
ist., durch di? Post be¬
zogen »n Beiirk 1 st-
8 kr . , sann in gan,
Nürttemberq 1 st. Idir

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InrMgenMatt für den Pezirk.

Zn idslw avonn i
mandeiderNedakiw
auawär » bei den Bo»
ten oder dem nächst»
geteaenen Pvstami —
Die ÄinrückunqSge«
öuh . belraqt - kr. kur
die dreispalnge Zeile

: ?> eren Raum.

Rro. 48. Dienstag, den t . Mai.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw. An die .Drtsvvrsteher , betreffend den Schutz der Vögel.

Die Bestimmungen der K Verordnung vom 7. Mai 1859 , Rez .Bl . S . 80 , sollen im Frühjahr und Herbst in angemes¬
sener Weise zur Kennkniß der Ortseinwohner gebracht werden.

Die Or -svorsteher werden daher erinnert , dieser Vorschrift nachzukommen und über den Dolltug im Schnllheißrnamlspro-
tokolle Eintrag zu machen

Den 80 . April 1866 . K. Oberamt . Schippert

Schwarzwaldbahn.
K Eifenbahnbauamt Calw.

Zur Herstellung eines Arbeitssteges bei Kemttheim
werden erforderlich:

Pfablswuhe von Schmiedeisen im Gewicht von 20 Centnern.
7̂ diverse Schrauben , Klammern „ „ „ 51 „

M . Gußwaaren „ „ „ 32
Verzeichnisse und Zeichnungen über das Eisenwerk können bei

. der Unterzeichneten Stelle eingesehen werden.
An Auswärtige werden Auszüge auf Verlangen mitgetheilt.
Lieferungslustige wollen ihre schriftlichen und versiegelten Offerte bis zum 8 . Mai

Abends 6 Uhr , beim Bauamt einreichen. '
Den 28 . April 1866 . K. Eisenbahnbauamt.

S a p p e r.

Revier Liebenzcll. !
H o l z - L e r k a u f !

' den 5 . Mai,
- A H-. 8 Vormittags 10 Uhr , f

' « aus dem Rathhaus !
in Jgeislcch:
27 Klasier buchene!

und !
10 Klafter tannene

Scheiter,
52 Klafter buchene und
14 „ tannene Prügel.

5325 Stück buchene Wellen,
aus dem Staarswald Thann.

Neuenbürg , 28 . April 1866.
K. Forstamt.

Ass. Del in , St .-V.

Schwarzwaldbahn.
Bahnstrecke Calw -Wildberg

Lieferung vouLebmsmLtteLn
für 3 Menagen.

e-

re.

Höherer Weisung gemäß
wird die Lieferung von Le¬
bensmitteln in die 3 Me¬
nagen aus der StrcckeCalw-
Wildberg , nämlich in die¬
jenige bei Kennrheim , bei

der sogenannten Herrschaftsbrücke und am
sogenannten Kenael unterhalb Wildberg,
wiederholt im Sribmissionswege vergeben.

Die zu liefernden Lebensmittel findschwa-
zes und weißes Brvd , Rindfleisch. Mehl und
Bier und können r ie nähern Bedingungen
der Lieferung aus Len Burcau ' s der vorge¬
nannten Stellen in Calw und Wildberg
eingesehcn werden.

Hierauf bezügliche Offerte sind ebenda¬
selbst längstens bis

Sam stag , Len 5 Mai,
Abends 6 Uhr,

versiegelt und mit der Aufschrift
„Lieferung von Lebensmitteln für die Me¬

nagen betreffend"
einzureichen.

Den 25 . April 1866.
Die Eisenbahnbauämter Calw u. Wildberg.

Calw.

Gläubiger -Aufruf.
Ansprüche an den kürzlich gestorbenen

Seiler Johann Jakob Rapp  dahier , oder
an seine in Amerika befindlichen Söhne
Jakob Heinrich und Georg Heinrich

iRapp  sind unter Vorlegung der Beweis-
jurkunden innerhalb 15 Tagen bei Gefahr
fdes  Ausschlusses dahier anzuzeigen.
f Am 27 . April 1866.
! K Gerichtsnokariat.
f'2) 1. Gehrt ng.

Calw.

Fahruiß -Verkauf.
Die zur Perlassenschaftsmasse

des Seilers Johann Jakob Rapp
dabier gehörige Fahrniß wird am

Mittwoch und Donnerstag,
den 2 und 3 . Mai,

im öffentlichen Aujstreick in der Aapp ' schen
Behausung verkauft werden , und zwar

am ersten Tage , ,
von Morgens  8 U hr an:  j !

verschiedene Büchir , Manns - und Frauen - ^
kleider , Bettgewand und Leinwand,!
1 gut erhaltene Roßhaar Matratze ; i

Nachmittags:
Küchengeschirr von Messing, Zinn , Kupfer,!

Eisen , Porzellan , Glas , Steingut,!
Kübelgeschirr, Fässer, Schreinwerk und
Jnngemein;

am zweiten Tage,
Vormittags:

Fortsetzung mit Jnngemein , etwas Vor¬
rath an Streue , Hol «, Kartoffeln;

Nachmittags:
Die vorhandenen Seiler Waarcn , auch et¬

was Wagenschmiere , und 1 Füßchen
Beutelharz.

Hiezu ladet man di- Kaufslustigen mir
dem Bemerken ein , daß namentlich in den
Rubriken Betten , Leinwand und Schrein-
werk eine größere Auswahl von zum Theil
noch guten Gegenständen vorhanden ist.

Den 27 . April 1866'
K Gecichrsnotariat.

G e h r i n g.

Revier Stammheim.
Verkauf von circa 80 Hausen

Nadelrcisstrm
vom Staatswald Brüblberg am

Freitag,  den 4 . Mai.
Zusammenkunft Mittags 2 Uhr bei der

Rehgrundklinge unterhalb der Herrschafts¬
brücke.

Den 30 . April 1866.
K. Revieramt.

Zeller.

Calw.
Die aus 1. Mai , Feiertag Philipp ! und

Jakobi , im letzten Blatt angekünvigte Tanz«
Unterhaltung in der Schwane  ist wegen
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des an diesem Tage stattfindenden Missions - ,
festes polizeilich verboten worden.

Am 28 . April 1866.
Stadtschultkeißrnamt.

Schul dt
Calw.

Polizeiliche Aussicht über die Ei¬
senbahnbauarbeiter betrffd.

Da die von dem K. Oderamt Calw
l Amtsblatt vom 29 . v . M . Nro . 36 ) ge-
' -offenen Anordnungen hinsichtlich der An-
, 'ge der bei dem Eisenbahnbau beschäsiig-

r n Arbeiter nicht befolgt werden , so sieht
man sich veranlaßt , dieselben hiemit in Er¬
innerung zu bringen , und die Erwartung
der genauen Befolgung derselben auszuspre¬
chen.

Die Bestimmungen sind folgende:
1) Das K . Eisenbahnbauamt hat die

Einrichtung getroffen , daß allen nicht orts-
angehörigen Arbeitern Karten ausgestellt
werden , aus denen zu ersehen ist , daß und
wann sie als Arbeiter beim Bahnbau an¬
genommen worden sind . Diese Karten sind
so eingerichtet, daß sie zugleich als Aufent¬
haltskarten dienen , nachdem sie von dem
Ortsvorsteher auf der Rückseite ausgefüllt
find.

2 ) Das Stadtschultheißenamt wird über
die Eisenbahnarbeiter eine fortlaufende Liste
führen , in welche jeder Arbeiter eingetragen
wird , der stck mit der vorgefchriebenen Karte
über seine Annahme als Arbeiter ausweist

3 ) Auf der Rückseite der Karte über
die Annahme als Arbeiter wird das Stadt-
schuliheißenamt die dort vorgedruckte Aufent¬
haltskarte ausfüllen.

4 ) Mit der Anmeldung find die Aus¬
weis Papiere vorzulegen , welche nur dann
ausgesolgt werden , wenn der Arbeiter seine
Aufenthaltskarte mit der darauf einzutra¬
genden Beurkundung über die Zeit seines
Austritts zurückgegeben hat.

5 ) Um Denjenigen , welche fremden Ar¬
beitern für Wohnung , Kost und der¬
gleichen Credit gewähren , die Reulisirung
ihrer Ansprüche möglichst zu sichern , werden
dieselben wohl daran thun , nicht zu lange
zu creditiren , und je nach vier Wochen ein¬
zuklagen , da die im Falle der Entlassung
der Arbeiter angeordnete Zurückbehaltung
der Ausweis -Papiere in der Regel keine zu¬
reichende Sicherheit darbietet.

6 ) Durch die den Arbeitern gemachte
Auflage , sich mit ihrer Arbeits - und Aufent-
hallskarte beim Ortsvorsteher zu melden,
wird an der Pflicht der Wirlhe und Haus¬
besitzer, die bei ihnen übernachtenden Frem¬
den dem Stadtschultbeißenamte anzuzeigen,
nichts geändert.

7) Keinem fremden Arbeiter , der sich
nicht mit einer Karte über den Eintritt in
die Arbeit auszuweisen vermag , wird der
Aufenthalt in der Gemeinde gestattet , solche
Leute werden alsbald ausgewiesen werden
Es liegt deßhalb in dem Interesse der
Hausbesitzer , Kostreicher , Wirthe rc., sich
Ueberzeugung davon zu verschaffen , daß die
von ihnen aufgenommenen Arbeiter mit
Auseuthaltskarten versehen sind.

8 ) Die Anmeldung der Arbeiter und
Lorlegung der Heimathrechls -Dokumenle hat
längstens innerhalb 8 Tagen zu erfolgen.

9 ) Verschlungen gegen diese Bestimmun¬
gen werden naiv Maßgabe der bestehenden
Gesetze und IN Ermanglung von beson
dern Strafbestimmungen nach Art . 1 des
Polizeistraf Gesetzes gerügt.

Am 21 . April 1866.
Stadischultbeißenamt.

2 ) 2 . Schuldt

Wegbau - Akkord.
Die Gemeinde Merklingen beabsichtigt,

in dem am Mobachihale gelegenen Gemein
dewald Fahrenwald einen 260 Ruthen lan¬
gen Holzabfuhrweg zu erbauen . Die hiefür
nöthigen Arbeiten , wel e nach dem lieber
schlag zu 763 fl . 20 kr. berechnet sind,
werden nächsten

Samstag , den 5 Mai.
im öffentlichen Abstrerch verakkordirt

Tüchtige Akkorvsliebhaber werden ein-
geladen , sich am bemerkten Tage Morgens
halb 9 Uhr zu Vorzeigung der Weglinie
im Walde bei der sogenannten Sonnta .,8
Hütte und Mittags 1 Uhr auf dem Rath
Haus in Merklingen bei der Aktordsver-
handlung einzufinden . Die verebrl . Ons-
vorsteher werden ersucht , dieß bekannt ma¬
chen zu lassen.

Den 29 . April 1866.
Aus Auftrag:

Wegmeister Bauer in Liebenzell.

Wildberg.
Gichen Rinden -Berkauf.

Am nächsten
Donnerstag , den 3 . Mai d. I .,

Vormittags 11 Ubr.
werden auf hiesigem ' Rathhause

circa 20 Klafter eichene Rinde
von dem Stadt ald Calchina öffentlich
versteigert und werden Liebhaber hiezu ein-
geladen.

Den 27 . April 1866.
Stadtpflege.
Reichert.

Ayßeramlttche Gegenstände.
Calw.

Medicinifich chirurgische Zu
saurnienkunst

am Donnerstag,  den 3 . Mai.

Aechte

MeerschtUim-Cigarrenspitzen
in schönster Auswahl soeben eingetroffen bet

Wilh . Weik,  Dreher,
Lederstraßc , neben Ze uaschm.Köhler

Die Musterbarte
des Herrn W . Richter  in Stuttgart
ist wieder mit den neuesten Sommerstoffen
bei mir einget offen.

Zugleich empfehle ich mein reichhaltiges
Lager in schwarzen Seidenstoffen zu mög¬
lichst billigen Preisen

I . Keller,  Ledergaffe.

Von gutem Stoff selbstverfertigte ächt¬
farbige

gedruckte Zeugten
empfiehlt zu möglichst billigem Preis zu
geneigter Abnahme

Färber Welling.

Calw.

Lebensverslcherungs - Ersparniß - Pank
ii » t.

Der Rechenschaftsbericht pro 1865 ist erschienen und stehen hievon allen Versicher¬
ten , sowie auch Anderen , die sich dafür imeressiren , Exemplare zu Diensten

Das Ergebniß ist günstig  und der Zugang an neuen Mitgliedern hat alle
früheren Jahre übertroffen.

Die Zahl der in Kraft stehenden Versicherungen stieg von 8296 auf 9456 Policen,
die Versicherungssumme stieg von . . . . fl . 14,054,412 . „ st. 16 ,474 , 089 .
der Bankfonds „ „ . st. 2,135,566 . „ fl. 2 ,487 ,247 .

Der dießjährige Uebersch uß  beträgt fl. 150,133 40 , welcher ungeschmälert
den mit Gewinnantheil Versicherien als Dividende  zufließt.

Die vorgekommenen -Lkcrbfälle mit fl . 169 541 . fanren prompteste Abwickelung
Der Gesammtverwaltungsaufwand stellt sich gegenüber der Jahreseinnahme auf

4V - Prozent.
D .ie im Jahr  1866 zur Vertheilung kommende  Dividende beträgt

derzeit 35 Prozent und vom 1 . Juli  ab 3 ? Prozent.
Die reine Jahresprämie für eine Versicherung von fl. 1000 auf Lebenszeit stellt

sich hiedurch , z. B-
im Alter von 30 35 . 40 . _ 45 ^ 0 55 . Jahren

nur auf fl . "lö ' ' flTl ^ / -' " - . 20 . fl. 23 '/, . fl . 28 «/ -" fl ' 35 '/ - jährl . Prämie.
Zu weiterem Beitritt zu diesem gemeinnützigen , billigst verwalteten und die größt¬

möglichen Voriheile bietenden Institute laden ein
die Agenten:

Emil Dreiß in Calw.
Carl Krayl Ln Herrenberg.
Ford . Pfeifer m Nagold .'
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Spar - und Credit - Verein
Der Soar - k Lredii - Verein ist seit seiner Bildung am 1.

Mai 1860 im Vertrauen des Publikums lvrtwäbrend gestiegen
und bat von Jahr zu Jahr mehr - den in ihn gesetzten Erwartun-
gen , sowie den an ihn gestellieu Änsollerungen genügt Als
Niederlage aller verfügbarer Gelder  von einem Gul¬
den an aufwärts (Depositenbank ) gewährt er den sich als Einle¬
ger bei ihm Betheiligenden die größte Sicherheit,  den nach
Umständen höchsten Zinsfuß,  und die nach Verlangen verschie¬
densten Möglichkeiten der Zurü ckzieh  ung.

Für die Sicherheit stehen ein
1) Der Garantiefond  von fl 430,000 . bis 1 Million , der

im Verhältniß der Zunahme der fremden Gelder stetig vermehrt
wird.

2 ) Der Reservefond,  der am Schlüsse des Jahres 1865
bereits fl 8831 . 41 kr. betrug.

3 ) Das ganze Geschäftsvermögen des Vereins
4 ) Das Privatvermögen  der solidarisch haftenden Ei-

genthümcr der Firma ; so Laß der Spar - und Lredit - Verein in
dieser Hinsicht den solidesten Anstalten des , In nnd Auslandes!
an die Seite gestellt werden darf i

Der Zinsfuß
ist je nach dem Begehren derer , welche sich beim Verein durch
Einlagen betheilixen , verschieden und zwar sind außer den durch
besondere U « her einkun ft  festgesetzten Fällen , was nament¬
lich bei Einlag en in laufende Rechnung  Platz greift,
folgende Zinssätze angenommen:

1) für Einlagen gegen Einlage büch lei  n
4 Prozent,

2 ) für Einlagen gegen Bet Heiligung ? scheine aus
Kündigung

4 '/ - Prozent,
3 ) für Einlagen gegen Bet h ei ligungsschein ? auf

feste Zeit
5 Prozent

unter den hienach beschriebenen Bestimmungen.

Tie Möglichkeiten der Zurückziehung
sind so mannigfaltig , als die Wünsche der Einleger es erheischen.
Außerdem aber ist eine weite Rabme der Zurückziehung von den
Einlagen auf feste längere Zeit bis zur Zurückziehung ohne Auf¬
kündigung und sind die Mittelstufen der Aufkündigung von halb¬
jähriger bis zu achttägiger Kündigung . Im letztem Falle gewähren
wir nach Wunsch auch augenblickliche Zurückzahlung , jedoch ohne
Verbindlichkeit *

Stets bereit , dem Publikum zu dienen , sind wir auf außer¬
gewöhnliche Anerbietungen einzugehen gleichfalls erbötig , um in
jeder zulässigen Weise cas Streben nach nutzbarer Geldanlage zu
befördern und za unterstützen

Wir glauben somit den Wünschew -vollständig entgegengekom¬
men zu sein , welche das von der Kön . Centralstelle für Gewerbe
und Handel berauSgegebene Gewerbeblatt aus Württemberg
(1865 Nro . 53 ) in einer Abhandlung über „Depositenbanken"
für solche Anstalten ausgestellt hat.

Damit die sich bei unserm Verein Betheiligenden von dem
Stande der Anstalt sich überzeugen können , veröffentlichen wir von
Zeit zu Zeit Ueberfichten und fügen hier die vom Geschäftsgänge
des Jahres 1865 nach dem Abschluß auf den 31 . Dezember bei,
mit der Einladung zu zahlreicher Betheiligung bei unserem
Verein.

Im Jahre 1865 betrugen die Einnahmen fl. 2,600,637 . 53 kr.
die Ausgaben fl. 2,580,378 59 k̂r., der Kassenvorrath war am
3l . Dezember fl. 20,258 . 54kr . Die Einlagen der sich Bethei-
liqenden betrugen am 31 . Dezember fl. 688,811 . 35 kr., die Ak¬
tiva ungerechnet den Garantiesond , den Reservesond und den
Kassenvorrath bestunden in Pfandscheinen und Effekten fl. 231,052
52 kr , in Wechseln und andern Werthpapieren fl .81,1l4 . 31 kr.,
in Darlehen gegen Depositen fl . 354,610 . 17 kr. , in verschiedenen
Guthaben fl 1175 . 1 kr. und die Gesammtgeschäftsbewegung deS
Jahres 186 S belief sich auf fl . 15,608,530 . 44 kr.

Ulm , 31 März 1866.

Die Magdeburger

Hagelverstcherungs-Gesellschaft
versichert zu festen Prämien , also ohne jede Nachzahlungsverpstichtung,
Bodenerzeugnisse , als : Getreide , Wein , Hopse », Tabak und dergleichen gegen Hagelscha¬
den . Die Ausiahlung von Entschädigungen erfolgt spätestens binnen vier Wochen
nach Feststellung baar und voll,  ohne Rücksicht daraus , ob rie Prämieneinnahme des
laufenden Jahres dazu ausieicht oder nickt , weil eintretende Verluste aus dem Kapital¬
vermögen  der Gesellschaft bestritten werten Weitere Auskunft ertheilen die Unter¬
zeichneten Agenten , bei denen auck Antragsformulare rc. unentgeldlich zu haben sind.

Ernst Schall , vormals Jmm.Hcermann inCalw.
Kleinfelder , Schultheiß in Ostelsheim.
Karl Krayl in Hcrrenberg.
Franz Jüdler in Wildberg.
CH . Fritz in Möttlingen.

_ CH . Stroh in

l)r . Pattison 's GichLwatte lindert sofort und heilt schnell

i'ii'Ill und k!l6uiuntl8Mvn
aller Art , als Gesichts -, Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf - , Hand - und Kniegicht,
Magen - und Unterleibsschmerz rc.

In Paketen zu 24 kr. und zu 12 kr. sammt Gebrauchsanwe -sung aller » acht
berHerrn _ Gmil Georg » .

Für Eirustteideude!
Der bereits seit 10 Jahren rühm-

lichst bekannte

vonG . A  W . MayerinBreslau
istächt zu haben in Flaschen ä 1 fl. 45 kr.
und 54 kr. in C al w bei W . Eusliu.

I « Gasthof zum Waldhorn  sind

circa 10 Wagen Dung
« » erkaufen.

Calw.

Unterricht im Weißnähen
ertheilt Cath . Eble,  Wittwe.

Wollene Tischdecken
in hübscher Auswahl empfieblt

Emil Dreiß.
(Eingesendet .)

Dem neu aufgetauchten Wildschützen in
der Wachtelgasse rathen wir , seinen gro¬
ßen  Geist mit etwas Besserem zu beschäf¬
tigen , als sich mit der Katzenjagd zu be¬
fassen , indem er im Wiederholungsfälle
nicht mehr berücksichtigt würde.

Mehrere Nachbarn.

Aufforderung.
^ Denjenigen , welcher letzten Sonntag im
iAdler  in Althengstett meinen neueren Hnt,
!in welchem mein Name steht, mitgenommen
!und dafür seinen älteren zurückgelassen hat,
!fordere ich hiemit auf,  den Umtausch ais-
!bald zu bewerkstelligen , wenn er sich wei¬
tere Unannehmlichkeiten ersparen will.

Johk . Sturm,  Strumpsw . auS Calw.
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3U . Calw.

Zu vermiethtn.
Eia schönes freundliches Logis hat

uns Jakobi zu vernnelhen
Friedr . Wochele

Kochherd.Franziiranntwern
von 4l,,K . M » S! S»A - 'sSi m TII „ » I Einen vorzüglich eingerichtetcn ' Kochherd

ist tickt zu naben ä 15 kr. per Fläschchen ! bar zu verkaufen
bei M . Sattler  in Calw , s 2 )2 Werkmstr , Werner.

Lojzesnourgkerterr.
— Bom Enztha  l , 26 April Die Ausführung des Eisen?

baänbaues der ganzen Strecke WilSoad Pioczyeim ist den Unter¬
nehmern Blnzcr und Elvn ans Nheinpreußen übertragen worden.
Liese Linie wrrL Lurch Herbeizirdung einer größeren Anzahl Ei
'enbahnarbeiler rasch in Angriff genommen ; auch an dem Tunnel

jschancn überliefert werde , - - wenn die deutsche Nation sich nicht
ermannt und unter Entwicklung aller Kräfte dem heillosen Trei¬
ben Einhalt gebieler Oesterreich erntet Vas Ergebnis so vieler
Fehler . Absolutismus , Konkorcatspolitik und das Lossagen vom
deutschen Bunde in Sacken der Elbheczoglhümer,rage haben den
Kaiserstaak dahin gebracht , wo er sich "setz befindet . Nur eine

Vau in Neuenbürg wird tüchtig gearbeitet ; derselbe wird in ca . vollständige Umgestaltung der inncrn und äußern Politik kann
6 Wochen durchbrochen sein (Sckw M .) : Rettung bringen . Ob man sich dazu entschließt , wird sich nun in

— Das Sluilgartcr  Postamt befindet siv vom ersten Marder nächsten Zeit ergeben . ES gibt Manu - r in Oesterreich , welche
an in der Gardekaserne (Zugang von der Hospital - und Schloß jbie ganze unendliche Schwierigkeit der Situation vollkommen er-straße ) , anch - ist im Sradtdireklionsgebäu
an e»ne Fiualpost eingerichtet.

Stuttgart,  27 . April Sicherem Beruepmeu nach r,l ein ! wenigstens das lagen zu können , Lag diese Männer Grund zu h
Vertrag über ein 4 '/ - pCr . Llaaisanlehen von 6 Will , (dulde » ben glauben , nicht verzweifeln zu müssen . — Aber nicht um

vee g,renp>>ae - uno '» rene'v ^vle ganze unenenme Schwierigrew cer Situation voutommen er-
läudc von dem gen . Tage i kennen und sich nicht täuschen über die entscheidende Bedeutung

jdes Augenblicks Wird ihre Ansicht durchdringen ? Wir freuen uns
rem Vernehmen nach ist ein ! wenigstens das sagen zu können , Laß diese Männer Grund zu ha-

für die Fortsetzung des Eisenbabnbaus abgeschlossen worden und
es werden hievon in den ersten Tagen des Mai d I . 2 Miü
Gulden zum Coursc von Ws/ - pCr . zur Subscription im Lande
aufgelegt werden ; Versicherungen von Obligation , welche bei
der am 30 April d I . stattfindenden Staakssckuldenverloosmig
herauskommen , dürsten daher für dießmal als überflüssig zu er¬
achten sein . ( St A )

— Wien,  27 April . Die „ Nene Presse " theilt als sicher mil,

Oesterreich , sondern um Deutschland  handelt es sich für uns.
Die Integrität unseres Vaterlandes ist bedroht . (Es wird nun
die Wahrscheinlichkeit eines Einverständnisses zwischen Bismarck
und Napoleon ansgeführt und beklagt , daß man den preußischen
Berg '. ößerungsplänen nicht früher entaegengttreten wie man hätte
sollen .) „ Hier gibt es " , fährt gen . Zrg . fort, „nur ein Mittel
der Rettung . Die ganze Nation muß fick e-heben und dem Er¬
oberungskrieg mit allem Nachdruck rasch ein Ende macken , sonst

Auf Hunderten
österreichischen Armee in Benetten aus Kriegsfuß beantwv . lenb er - s von Festen .bei Veranlassungen aller Art,  hat das deutsche VKk
kläri , daß es AngesicklS dieser Tbaisacke den österreichischen Eni - ! geredet und gesungen von der Freiheit , Einheit und Größe des
wassnnngsvorichlag nicht als ernst gemeint betrachten könne , daß'  Vaterlandes Jetzt ist die Zen gekommen , die zahllosen »eierli-
Preußen nicht darauf eirigehui könne , wenn Oesterreich seine vor - ! chen Gelöbnisse zue Wahrheit zu machen , das unendliche Unheil
her dem Norden zugewendete kriegerische Front nun gegen Süden sabzuwenden , Las durch Eroberungs . elüste über unser Vaterland
kehre , und daß Oesterreich Lader auch in Venetien zum Status ! gebracht z» werden droht In b . n Mi t tel sta ar en muß unter
«zur» nntv znrückkehrcn müsse , falls Preußen seinerseits adrüstcn solle . ! allen Umständen eine schleunige Berufung der Volksvertre-

— Wien,  28 . Apr l . Ein Telegramm der „ Postzeitnng " uul .- stuug  nachdrücklich gefordert werden Es ist Ließ namentlich in
det : Nach veckäßlichcn Berichten ans Florenz , st die Bildung von sBa iern  nochwe ».dig , dessen Stellung eine klare werden muß . "
Freischaaren , deren FübrerxGaribaldi ernennt , genehmigt worden , s — In Speyer  sind einige Cholerasälle vorgekommen . Man

— Frankfurt,  20 . April . Ter Bundestag hat in seiner Heu ! bofft , daß sie bloß sporadischen Charakters sind.
tigkii Sitz mg die Wabl des Ausschusses zur Vorprüfung Lespreu - j — Die „ Kölner Zerrung " berichtet : Den verschiedenen Eisen-
ßischen Nefvrmantrags vollzogen . Es sind gewa li : Die VertreG bahndirekuonen , und zwar der Theißbahn , Südbahn und Staats-
ter der beiden Großmächte , die der vier kleineren Königreiche , der j bahn ist die Weisung zugeg ngen , alles vcrzusehen , um ersorder
Großherzogthümer Baden und Hessen , endlich jener ve . kleineren j lichen Falls eine gewisse genau Präcisirte Trnppenzahl innerhalb
sächsischen Häuser . ^ seiniger Tage befördern zu könne,,.

Tie „ Bankzeitung " meldet ans Frankfurt,  die Mittelstaa — B erli  n , 28 April . Der Ministerpräsident empfieng gestern
ten se.en übereinqekommen , die beiden Großmächte um Abberusung sden früheren badischen Minister von Roggenbach und den Ver-
th :er Bundesfestungstruppen während der Dauer ihrer Differenzen l treier Italiens ; heute trifft der preuß . Bundestagsgesandte von
zu ersuchen (Dieser Nachricht wird aber neuerdings widerspro en .) sSawigny hier ein . (Tel . d . Sk A .)

— Unter dem Datum vom 29 April schreibt die „ N Frks . Z ." : s Italien Florenz,  20 April . Wie bestimmt versichert
Leider läßt fick kaum noch - ine Möglichkeit Mehen , wie der Kriegs - !wird , ist ein förmlicher Allianzvertrag zwischen Preußen und Jta-
ausb .uck abgewcndet werden könnte . Die Nachrichten aus Florenz slien nie geschloffen worden , obwohl von Seite Preußens alles
lauten bereits nahezu einer Kriegserklärung gleich . Daß Jtalrrn angewendet wurde , Italien zur Eingehung bindender Verpflichtung
die ihm qünstizr Gelegmbeir ergreift , um in Venetiens Besitz zu gen für Len Fall eines Krieges mit Oesterreich zu bewegen . Allen
gelangen , kann , besonders in der fast verzweifelten Lage , in der es sich Versprechungen und Forderungen des Grasen Bismarck gegenüber
befindet , Niemanden überraschen . Ganz anders ist es allerdings . beschränkte fick General Lamarmora aus folgende bündige Erklä-
mit jenen 'D ents ck en , welche das Ausland  herbeicufen , um . rung : „ Kommt es zu einem Kriege zwischen Preußen und Oestcr-
ihre selbstsüchtigen <Lvnderpläne zu befördern . Handelte es sich streich' , so wird Italien die Gelegenheit nicht vorübergeben lassen,
nur um einen Krieg zwischen Oesterreich und Italien , dann wäre die Eroberung Venetiens m versuchen , unk ist daher d .w natür-
der Ausgang nicht zwepelhast . Aber in solcher Weise läßt sich die - s liche Bundesgenosse Preußens . Aus bindende Verpflichtungen
ser Kampf gar nickt lokaijsiren Preußen hat sick bereits zum könne sich Italien aber nicht einlassen , da es nur seine eigenen
Verbündeten des Florentiner Kabinets erklärt , und so steht denn Interessen zur Richtschnur seines Handelns machen werde . —
von vorn herein in Aussicht , daß Deutschland  ffvieder zum,29 . April , Nackts . Die offizielle Zeitung theilt mit . daß der
Tummelplatz der Heere werde , daß der Brudermord hier wieder
beginne , damit in Schleswig Holstein das Selbstbestimmungsrecht
des Volkes niedergetreten , Norddeutschland der preußischen Mili¬
tärherrschaft unterworfen und — der Westen Deutschlands bloß „
gestellt oder dem begehrlichen Nackbar als P reis für sein Zu - auf dem Hriedensstande ( ?I) erhalten worden find

Redigier, gedruckst und verlegt v«n A . Gelschlä » e r.

Ministerpräsident Laniarmora den Repräsentanten des Auslandes
durch eia Cirkularsckreiben angezeigt hat , daß in F » lge der dro¬
henden (?) Rüstungen Oestcrrreichs in Ve . rtixn Italien unver¬
züglich die Armeen verstärken wird , welche bis zu dieser Stunde
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